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Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 OAL Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TSV Bertoldshofen : TSV Biessenhofen II 
Montag, 07.11.2022, 19:30 Uhr

9:1 Heimsieg in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 OAL 
Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) für den TSV 
Bertoldshofen

Kurzer Jubel herrschte am Montag beim Heimteam des TSV Bertoldshofen, als Mathias Fischer das
Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV Biessenhofen II bereits
vorläufig sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 OAL Süd
(Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) musste der Gastverein in seinem 3. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren insbesondere Fischer und Holzmann, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 90 Minuten war das
verlegte Spiel beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten
Fischer / Holzmann beim 11:3, 11:6, 11:9 gegen Huber / Schmidt. Keine Chancen hatten hingegen
Mair / Rohde beim 6:11, 8:11, 9:11 gegen ihre Kontrahenten Wömpner / Friedauer. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mathias
Fischer gewann indes sein Spiel gegen Fabian Friedauer eher ungefährdet und anhand der TTR-
Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück
Arbeit hatte Michael Holzmann beim 11:2, 11:9, 5:11, 9:11, 11:6 gegen Jens Wömpner zu verrichten.
Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Markus Mair
machte mit Manuel Schmidt beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Ausreichend spielerische Mittel hatte Frank Rohde letztlich an der Hand, um sich gegen Raymond
Huber durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:1. Mathias Fischer überzeugte im Match gegen Jens Wömpner, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler
bereits sichergestellt. Michael Holzmann war im Einzel gegen Fabian Friedauer nicht zu stoppen und
ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Wenig Chancen ließ Markus Mair danach bei seinem Sieg in
drei Sätzen seinem Gegner Raymond Huber. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es
somit 8:1. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Frank Rohde und Manuel Schmidt
beendet, das Frank Rohde letztendlich gewann. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer
4, der erst nach 36 Bällen endete und von Rohde verloren wurde. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat der TSV Bertoldshofen nun ein Punkteverhältnis von 6:2 auf dem Konto,
während der TSV Biessenhofen II nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 1:5 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg V (TSV Bertoldshofen) bzw. gegen den TSV
Pfronten IV (TSV Biessenhofen II).

 Statistik:
 TSV Bertoldshofen

Doppel: Fischer / Holzmann 1:0, Mair / Rohde 0:1 
Einzel: M. Fischer 2:0, M. Holzmann 2:0, M. Mair 2:0, F. Rohde 2:0 
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 TSV Biessenhofen II
Doppel: Huber / Schmidt 0:1, Wömpner / Friedauer 1:0 
Einzel: J. Wömpner 0:2, F. Friedauer 0:2, R. Huber 0:2, M. Schmidt 0:2


